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anhand gängiger strategisch bewährter Managementinstrumente. 
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kabler Handlungsempfehlungen zu zukünftigen Aktivitäten im Galopprennsport vor 
dem Hintergrund internationaler Abläufe. 
Die aufgezeigte, herausgearbeitete Situationstransparenz erlaubt der Autorin er-
freulich realitätsnahe Schlussfolgerungen und vermittelt gleichzeitig eine tragfähi-
ge, konstruktive Diskussionsplattform. 
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Geleitwort 

Der Galopprennsport gilt in Deutschland als ältester in organisierter Form betrie-
bener Sport. Dies hat ihn aber nicht davor geschützt, im vergangenen Jahrzehnt in 
eine tiefe Krise zu stürzen. Wurden in den 1990er Jahren noch Bestwerte bei vie-
len (Erfolgs-)Kennzahlen und Rekordumsätze auf den Rennbahnen erzielt, zeigten 
nachfolgend nahezu alle Kennzahlen – von der Zahl der Züchter über die Anzahl 
der Rennen bis zu den Rennpreisen und den Wettumsätzen – teilweise deutlich 
nach unten. Erst ganz allmählich tragen verschiedene Anstrengungen, die zum 
Beispiel von Seiten des Direktorium für Vollblutzucht und Rennen e.V. und ande-
rer Akteure unternommen werden, zu einer Stabilisierung der Lage, etwa im Hin-
blick auf die Wettumsätze, bei. 

Vor diesem Hintergrund stellen sich zahlreiche Frage: Wo sind die Gründe für die 
beschriebene Entwicklung zu suchen? Sind strukturelle Defizite in der Branche die 
Ursache? Oder ist der Galopprennsport ein Opfer der technologischen Entwick-
lung, die zu einer zunehmenden Verlagerung des Wettgeschäfts ins Internet bei-
getragen hat? Oder ist das Marketing für Galopprennen nicht mehr zeitgemäß? 
Und wichtiger noch: Wie kann der in zentralen Bereichen anhaltende Negativ-
trend, etwa die weitere Abnahme der Zahl der Pferde und der Züchter, gestoppt 
oder gar in sein Gegenteil verkehrt werden, um dem Galopprennsport wieder 
glänzendere Zukunftsaussichten zu eröffnen? Diese und viele andere Fragen hat 
sich auch die in der Galopprennsportszene ausgesprochen bekannte und bedeut-
same Mehl-Mülhens-Stiftung gestellt und Frau Janina Katharina Müller ein mehr-
jähriges Promotionsstipendium zur Durchführung einer groß angelegten wissen-
schaftlichen Studie gewährt, in der den diversen Fragestellungen nachgegangen 
werden sollte. Für dieses großzügige finanzielle Engagement gebührt der Mehl-
Mülhens-Stiftung Dank und Anerkennung. 

Mit ihrer Dissertationsschrift legt Frau Müller die Ergebnisse ihrer Analysen und 
Empfehlungen vor. Es handelt sich dabei um eine in hohem Maße innovative Ar-
beit, da eine umfassende Beschäftigung mit der Situation und der Entwicklung des 
deutschen Galopprennsports aus ökonomischer Perspektive bislang überhaupt 
noch nicht vorgenommen worden ist. Erstmals liegt mit dieser Arbeit eine Art 
Kompendium des Galopprennsports vor, auf dessen Grundlage Interessenarbeit 
im Sinne des Sports geleistet und Maßnahmen zur Verbesserung seiner Zukunfts-
fähigkeit geplant und umgesetzt werden können. Die zahlreichen lebhaften Reak-
tionen aus der Fachwelt auf die bereits publizierten Forschungsergebnisse zeigen, 
dass die Mehl-Mülhens-Stiftung und Frau Müller mit ihrem gemeinsamen Projekt 
einen „Nerv getroffen“ und wichtige Grundlagenarbeit geleistet haben. Ich wün-
sche der Arbeit von Frau Müller die verdiente Aufmerksamkeit – und dem deut-
schen Galopprennsport eine erfolgreiche Zukunft! 

 

Göttingen, im März 2015    – Prof. Dr. Ludwig Theuvsen – 
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1 Einleitung 

Der Galopprennsport gilt in Deutschland als ältester Sport in organisierter Form 
(EBERS et al. 2012: 69 f.; KLEEBERG 2004: 317). Der „Sport of Kings“ findet seine 
Ursprünge bereits im 15. Jahrhundert in den britischen Königshäusern (EBERS et 
al. 2012: 20 f.). Im Jahr 1822 fand in Bad Doberan das erste offizielle deutsche 
Pferderennen auf Grundlage des Rennkalenders des britischen Jockey Clubs 
statt. Dieser traditionsreiche Sport befindet sich heute in einer vollkommen verän-
derten Umwelt, wodurch er sich großen Herausforderungen stellen muss.  

Eine der größten Herausforderungen stellt das Internet dar, obwohl es mit dem 
eigentlichen Kern des Sports, den Pferderennen, zunächst nicht verbunden zu 
sein scheint. Vielmehr fungiert das Internet als Vertriebsplattform der Pferdewette 
und bedroht damit das langjährige Finanzierungsfundament des Pferderennsports. 
Denn die Generierung von Wettumsätzen konzentrierte sich bislang eher auf den 
nationalen und offline-geprägten Absatz im Totalisatorsystem; dieser Vertriebsweg 
ist durch das Internet sehr starker Substitutionskonkurrenz ausgesetzt. 

Innerhalb weniger Jahre verzeichnete der Sport einen Rückgang der Wettumsätze 
von 75 % (2000 bis 2013) – Investitionsstaus auf den Rennbahnen und sogar 
zahlreiche Insolvenzen der Rennvereine sind die Folge. Gleichzeitig sind die welt-
weiten Sportwetteneinsätze um 210 % gestiegen (geschätzte Werte für 2004 bis 
2012; H2 GAMBLING CAPITAL 2011). Pferderenngeschäft und Wettgeschäft finden 
zunehmend getrennt voneinander statt, und der tatsächliche Sportproduzent, der 
Dachverband und seine Mitglieder, hat seine Marktanteile am Produkt Pferdewette 
verloren (OWEN 2014 zitiert nach FLEMING 2014: 12). Der Pferdewettmarkt hat sich 
durch den technologischen Wandel vom stationären Vertrieb in das Onlineseg-
ment verlagert, an dem die Akteure im Galopprennsport überwiegend nicht partizi-
pieren. Der deutsche Galopprennsport hat diesen Wandel inzwischen erkannt und 
ebenfalls seinen Vertrieb erweitert, jedoch erst im Jahr 2010, obwohl z. B. die On-
linewettbörse Betfair schon im zweiten Unternehmensjahr 2002 knapp 1,9 Milliar-
den Euro Umsatz erwirtschaftet hat (DAVIES 2013: 179). 

Aus den jährlich generierten Wettumsätzen werden von den Rennvereinen nicht 
nur die großflächigen Rennbahngelände unterhalten, sondern auch Rückflüsse zu 
den vorgelagerten Akteuren, wie Besitzer, Züchter, Trainer, Jockeys und Stallper-
sonal, geleistet. Aus diesem Grund gewährt der Staat den deutschen Rennverei-
nen ein Steuerprivileg. Diese erhalten bis zu 96 % der geleisteten Umsatzsteuern 
zurück, wovon wiederum 70 % in Form von Rennpreisen an die Akteure ausge-
zahlt werden müssen (§ 16 RENNWETTLOTTG 2012).  
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Es ist zu erkennen, dass die Existenzängste im Galopprennsport mittlerweile groß 
sind. So lautet bspw. der Titel einer offiziellen Pressemitteilung des Dachverban-
des Direktorium für Vollblutzucht und Rennen: „Galopprennsport vor dem mögli-
chen Aus“ (DVR 2011). Aufgrund von engen ökonomischen Beziehungen zieht der 
Abwärtstrend auch bei den Aktiven des Galopprennsports Folgen nach sich. Ein 
Rückgang der Zahl der aktiven Züchter und Pferdebesitzer führt wiederum zu ei-
nem sinkenden Pferdebestand. Dieser ist jedoch maßgeblich für die Attraktivität 
der Pferdewette, da Wettkunden u. a. große Starterfelder bevorzugen (OWEN 
2014: 40). Die angeführten Zusammenhänge machen deutlich, dass einzelne ne-
gative Entwicklungen immer weitere nach sich ziehen (EPMA 2008: 18, 2009: 20; 
NEXTGEN 2013: 25). Für Besitzer und Züchter wird es in der Folge immer schwie-
riger, im Pferderennsport Einnahmen zu generieren. Jedoch ist der Sport geprägt 
von einem ausgeprägten Mäzenatentum (CASSIDY 2013: 9 f.; MCMANUS et al. 
2013: 61; VAMPLEW 2013: 61); die Liebe und Leidenschaft zum Sport lässt die nur 
wenigen verbliebenen Aktiven nicht aufgeben. 

Neben der dargestellten wirtschaftlichen Situation sind das Fehlen von Dokumen-
tationen (z. B. Berichte über die wirtschaftliche Lage etc.) und fundierten wissen-
schaftlichen Forschungstätigkeiten aus ökonomischer Sicht sowie eine undurch-
sichtige Datenlage ein weiteres Problemfeld des deutschen Galopprennsports, 
das einen Anlass für die Anfertigung dieser Dissertation bildete (KLEEBERG 
2004: 317; MCMANUS et al. 2013: 2–5, 214 ff.; VAMPLEW 2013: 57). Im Hinblick auf 
die wissenschaftliche Bearbeitung der gesamtwirtschaftlichen Aspekte des Ga-
lopprennsports ist eine erhebliche Forschungslücke zu konstatieren. 

Vor diesem Hintergrund ist das Ziel der vorliegenden Dissertationsschrift, eine be-
lastbare Analyse der ökonomischen Strukturen und Zusammenhänge der deut-
schen Galopprennsportbranche durchzuführen. Ziel ist es neben einem Beitrag 
zum Erkenntnisgewinn des Weiteren, strategische und operative Handlungsemp-
fehlungen für die Praxis auszusprechen. Dazu werden Primärdatenerhebungen 
und deren Analysen sowie Sekundärdatenanalysen mit gängigen strategischen 
Managementinstrumenten verknüpft. Durch die Dokumentation der zentralen 
Strukturen der Branche aus ökonomischer Sicht, der Identifikation der Kernprob-
leme und der Ableitung von Empfehlungen zu Veränderungsmöglichkeiten wird 
eine zitierfähige Grundlage für weitere wissenschaftliche Forschungstätigkeiten im 
nationalen und internationalen Raum geschaffen.  
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Literaturüberblick 

Nur wenige bis heute veröffentlichte wissenschaftliche Arbeiten zum Thema Ga-
lopprennsport in Deutschland beschäftigen sich mit dessen ökonomischer Be-
trachtung. FANELSA (2002) beschreibt am Beispiel der Rennveranstaltungen in Ba-
den-Baden die regionalökonomischen Effekte dieser Großveranstaltungen. Die 
Daten erhob der Autor von knapp 2.800 Besuchern der Rennveranstaltungen im 
Jahr 1999. KLEEBERG (2004) analysiert auf der Grundlage von Besucherbefragun-
gen in Köln und Bremen das Image, die Besucherzufriedenheit und die Einzugs-
gebiete der beiden Rennbahnen. Die Daten von knapp 890 Besuchern wurden im 
Jahr 2001 erhoben. Beide Arbeiten liefern wichtige ökonomische Grundlagenfor-
schungen zum Galopprennsport, jedoch sind die Daten zu den Besuchern auf-
grund der vielfältigen und gravierenden Veränderungen im Sport als veraltet zu 
betrachten. Etwas aktueller ist die Veröffentlichung von HENKENJOHANN (2010), 
welche sich ausführlich mit dem Image und der Kommunikation des Galopprenn-
sports in Deutschland beschäftigt. Weiter existieren wissenschaftliche Studien zur 
Zucht und Leistungsphysiologie von Vollblutpferden (HAHN 2008) und zum tierge-
rechten Umgang mit Rennpferden (SACHSEN-COBURG 2005) sowie mathematisch-
statistische Wahrscheinlichkeitsrechnungen zu Wetten (HAUSCH und ZIEMBA 
2008).  

Der Glücksspielmarkt wird sehr viel häufiger als der Galopprennsport in seinen 
verschiedenen Facetten wissenschaftlich untersucht (HAUSCH et al. 2008). Da die 
Pferdewette jedoch ökonomisch im deutschen Glücksspielmarkt kaum von Bedeu-
tung ist, wird die Branche in diesen Studien nur am Rande betrachtet (SCHMID und 
BÖRNSEN 2010). SCHNEIDER und MAURHART (2010) führten für die Jahre 2005 bis 
2009 eine Untersuchung zum deutschen Markt für Pferderennwetten durch. Diese 
Studie konzentriert sich allerdings ausschließlich auf die Erhebung relevanter, 
schwer zugänglicher Daten des Wettmarktes, vernachlässigt die Hintergründe der 
ökonomischen Beziehungen und verzichtet darauf, strategische Empfehlungen 
abzuleiten.  

Als gesamtwirtschaftliche Betrachtung des deutschen Galopprennsports ist die 
Fallstudie des Vereins German Racing Next Generation zu erwähnen (NEXTGEN 
2013). Sie wurde für einen studentischen Konzeptwettbewerb im Jahr 2013 entwi-
ckelt und liefert einen wertvollen praxisnahen Überblick über den Galopprenn-
sport. Sie klassifiziert und bewertet die ökonomischen Strukturen, die Entwicklun-
gen und die Strategien des deutschen Sports und vertieft das Thema Rennbah-
nen. Auch international sind ähnliche Berichte entstanden. Diese beziehen sich 
allerdings auf ausländische Galoppsportindustrien. Hier sind die Berichte für die 
Länder Großbritannien (BHA 2009; 2013) und Irland (HRI 2011) sowie die Berich-
te der europäischen Totalisatorgemeinschaft (EPMA 2008; 2009) zu nennen.  
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Auch international sind erst seit den 1970er Jahren wissenschaftliche Beiträge 
zum Thema Galopprennsport in Buchform oder in Zeitschriften regelmäßiger zu 
finden. Diese Beiträge nähern sich dem Sport zumeist aus historischer Sicht . Fer-
ner gibt es verschiedene Werke aus Politik, Literatur, Kulturwissenschaft, Sozial-
anthropologie und den Naturwissenschaften zum Galopprennsport (VAMPLEW 
2013: 57 f.). Der Historiker Wray Vamplew beschreibt die Entwicklungen des Ga-
lopprennsports aus ökonomischer Sicht. Besonders bekannt sind seine Werke 
„The Turf“ (VAMPLEW 1976) und „Pay up and play the game: Professional Sport in 
Britain 1875-1914“ (VAMPLEW 1988). Einen guten Einblick in den internationalen 
Galopprennsport liefern ferner die Werke von MCMANUS et al. (2013) und CASSIDY 
(2013). 

Insgesamt ist festzuhalten, dass nur wenige Untersuchungen zu ökonomischen 
Aspekten des Galopprennsports durchgeführt wurden. Dies gilt in besonderer 
Weise für die deutsche Branche, zu der kaum aktuelle Untersuchungen vorliegen. 
Angesichts der großen wirtschaftlichen Herausforderungen, vor der die Branche 
steht, ist insoweit ein erheblicher Forschungsbedarf zu konstatieren. 

Aufbau der Arbeit 

Der Einleitung folgend stellt Kapitel 2 eine allgemeine Einführung in die Strukturen 
und Entwicklungen des Galopprennsports dar. Hier finden eine Beschreibung der 
Hauptakteure sowie des Finanzierungsmodells des Sports statt. Die Darstellung 
der ganzheitlich negativen Entwicklung der wichtigsten Kennzahlen der Branche 
verdeutlicht die der vorliegenden Dissertationsschrift zugrunde liegende Problem-
stellung. Zunächst erfolgt eine Definition des Kernprodukts Leistungsprüfung und 
den Produkterweiterungen Pferdewette und Renntagveranstaltung (BREUER et al. 
2010: 28). Des Weiteren wird eine Einteilung der Branche in zwei Hauptmärkte, 
den Sportlermarkt und den Besuchermarkt, sowie den spezifischen Folgemarkt 
Wettmarkt vorgenommen (NUFER und BÜHLER 2010: 12). Im Zentrum des Mana-
gements dieser Märkte stehen der Dachverband Direktorium für Vollblutzucht und 
Rennen sowie die Rennvereine. Diese Marktsystematik liefert die Gliederung der 
folgenden Hauptkapitel, in denen diese Märkte einzeln vertieft analysiert werden. 
Jedes Kapitel ist dabei in sich geschlossen und eigenständig. 

In Kapitel 3 werden die Galopprennvereine vorgestellt. An eine Einführung in de-
ren Struktur schließt sich eine Übersicht über die regionalen Verteilungen der 
Rennvereine und deren Marktanteile an. Außerdem erfolgt im Speziellen eine 
Analyse der Totalisatoreinnahmen unter Verwendung eines abgewandelten Kon-
zeptes des Portfoliomodells der Boston Consulting Group (BCG). Zur weiteren 
Vertiefung des Verständnisses der Geschäftstätigkeit liefert eine standardisierte 
schriftliche Primärdatenerhebung unter 15 Rennvereinen im Jahr 2013 Ergebnisse 
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zu Branchenumsatz, Einnahmeverteilung, Organisationsformen und Mitarbeiter- 
und Mitgliederstruktur. Abschließend werden in Anlehnung an PORTER und MILLAR 
(1985) die wesentlichen Geschäftsbereiche und unterstützenden Aktivitäten der 
Rennvereine herausgearbeitet. 

Kapitel 4 befasst sich mit dem Sportlermarkt und seinen Akteuren. Hier werden 
zunächst die Strukturen und die Entwicklung dieses Marktes beschrieben. Außer-
dem werden die geschätzten durchschnittlichen Kosten eines Rennpferdes auf der 
Grundlage einer Auswertung der Sekundärliteratur aufgezeigt. Anschließend wer-
den auf Grundlage einer qualitativen Umfrage die Beweggründe für einen Besitz 
von Vollblutpferden herausgearbeitet. Dazu wurden im Jahr 2014 neun Interviews 
mit aktuellen oder ehemaligen Besitzern von Vollblutpferden durchgeführt. Die 
Konzeptualisierung von Aspekten des Luxusmanagements und der Freizeitöko-
nomie bildet hierzu die theoretische Grundlage. Weiter wird durch eine detaillierte 
Betrachtung der Vollblutzucht und des Vollbluthandels sowie durch eine verein-
fachte Wertschöpfungsentstehungsrechnung eines Jährlings die Wertschöpfung in 
der Vollblutzucht verdeutlicht. 

In Kapitel 5 finden die aktuellen und potentiellen Besucher des Galopprennsports 
Beachtung. Die Datenbasis basiert auf zwei empirischen Erhebungen. Zunächst 
erfolgte im Jahr 2012 eine Befragung von insgesamt 1.485 Besuchern auf sieben 
Renntagveranstaltungen in Baden-Baden, Bad Harzburg, Berlin-Hoppegarten, 
Düsseldorf, Halle/Saale, Hannover und München. Der zweite Teil des Kapitels 
Besuchermarkt beschäftigt sich mit dem Einfluss von Imagedimensionen auf die 
Besuchswahrscheinlichkeit unter der Berücksichtigung von Tierwohlaspekten bei 
Rennpferden. Die Datengrundlage bildet hier eine im Jahr 2014 durchgeführte 
standardisierte Online-Befragung von 325 pferdeinteressierten Personen. In der 
Multigruppen-Kausalstrukturanalyse werden aktive Galopprennsportler, Besucher 
und Nicht-Besucher voneinander unterschieden. 

Der Wettmarkt wird in Kapitel 6 betrachtet. Hier erfolgen zunächst ein Einblick in 
die allgemeine Wertschöpfungsstruktur des Pferdewettenmarktes sowie eine Be-
schreibung des deutschen regulierten Pferdewettenmarktes. Anschließend vertieft 
eine detaillierte Betrachtung der Entwicklung der Wett- und Glücksspieleinsätze 
die dieser Dissertationsschrift zugrundeliegende Problemstellung. Angeregt durch 
das Konzept der fünf Wettbewerbskräfte nach PORTER (1995; 2008) wird die Bran-
chenattraktivität des Onlinemarktes für Pferdewetten näher beleuchtet. 

In Kapitel 7 werden die in dieser Dissertationsschrift zuvor behandelten Themen-
gebiete Wettgeschäft, Renngeschäft, Rennbahnen, Besucher, Strategieempfeh-
lungen, Marketing und Kundenmanagement sowie Tierwohl im internationalen 
Kontext dargestellt. Durch diesen internationalen Branchenvergleich wird der von 
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KLEEBERG (2004: 326) aufgezeigte Forschungsbedarf aufgegriffen. Mit Hilfe von 
Sekundärdaten, z. B. aus der Datenbank des internationalen Dachverbands für 
Galopprennsport IFHA, werden die quantitativen Kennzahlen der zehn gemessen 
an den Wettumsätzen stärksten Pferderennsportnationen – Japan, Großbritanni-
en, Australien, Frankreich, Hongkong, die USA, Südkorea, Irland, Deutschland 
und die Vereinigten Arabischen Emirate – vergleichend abgebildet. Die Darstel-
lung der qualitativen Determinanten hat einen informativen Fallstudiencharakter. 
Dieses Kapitel ist ebenfalls eigenständig und in sich geschlossen und baut auf den 
Erkenntnissen der vorangegangenen Kapitel auf. 

Kapitel 8 schließt die Dissertationsschrift mit einem zusammenfassenden Resü-
mee der zuvor erarbeiteten neuen Erkenntnisse und Schlussfolgerungen sowie 
Überlegungen zum weiteren Forschungsbedarf ab. 
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